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HTWK –aktuell gehalten wird (http://bibliothe-
ken-leipzig.de). Es folgten Zusammenkünfte zur
Gründung eines Notfallverbunds, der demnächst
auch juristisch lebensfähig werden wird. Und als
Beiprodukt der gemeinsamen Aktivitäten entstand
die Idee zum Straßenfest, die von den bis zu 4.000
Leipziger Bürgerinnen und Bürgern, die sich in der
Beethovenstraße einfinden, sehr gut angenommen
wurde. Das Fest soll künftig alle zwei Jahre stattfin-
den, um den von allen Beteiligten getragenen Auf-
wand nicht zu groß werden zu lassen. Hauptsponso-
ren des Straßenfestes sind die großen Leipziger
Bibliotheken und Archive (Deutsche Nationalbi-
bliothek, Leipziger Städtische Bibliotheken, Univer-
sitätsbibliothek, Staatsarchiv) und ihre Freundes-
kreise. Das Fest 2011 wurde auch gefördert durch
den Rotary Club Leipzig-Centrum und das Ameri-
kanische Generalkonsulat – das ebenfalls mit einem
Stand vertreten war.
Archive und Bibliotheken haben ein Interesse an
Kontakten auch außerhalb der Öffnungszeiten und
der von ihnen genutzten Gebäuden – egal, ob es sich
um öffentliche oder ehrenamtliche Einrichtungen
handelt. Das Leipziger Straßenfest trägt dazu bei,
diese Kontakte zu knüpfen oder zu vertiefen. In die-
sem Sinne wird es auch künftig zu den gemeinsamen
Aktivitäten gehören, mit denen sich Archive und
Bibliotheken in Leipzig verbinden. Bei aller Arbeit
gilt nämlich: Es macht uns selbst großen Spaß!
Am Anfang standen hitzige Diskussionen. Dieeinen wollten ein Fest, um ihr Image zu ver-bessern. Musik, Bühnendarbietung, Kaffee
und Kuchen, Bier und Bratwurst – was man eben so
mit Archiven und Bibliotheken verbindet! Die
anderen wollten sehr viel ernster die einzelnen Ein-
richtungen vorstellen und aktiv Werbung für ihre
jeweiligen Häuser betreiben. Herausgekommen ist
eine Mischung aus beidem. Im August 2011 fand
bereits zum dritten Mal das „Straßenfest der Leipzi-
ger Bibliotheken und Archive“ (http://www.biblio-
thekenfest-leipzig.de) statt. Auf einer von Platanen
gesäumten Straße im Leipziger Musikviertel, direkt
vor der Bibliotheca Albertina, dem Hauptgebäude
der Universitätsbibliothek Leipzig, gab es eine
Bühne für Musikkapellen (die Leipziger bevorzu-
gen Swing), Stände für Essen und Trinken, Bänke,
und circa 30 Tische, auf denen die einzelnen Ein-
richtungen ihre Informationsmaterialien und viele
Mitmachangebote präsentierten. Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter beantworteten sachkundig die
zahlreichen Fragen der neugierigen Besucher. 
Die Zusammenarbeit der Leipziger Bibliotheken
und Archive begann mit dem
gemeinsamen Bibliothekenführer,
der gedruckt wurde und im Inter-
net – durch die Studierenden des
Studienganges Bibliotheks- und
Informationswissenschaft an der
266 // BIS – Das Magazin der Bibliotheken in Sachsen [2O11] Nr. 4
Leipziger Bibliotheken 
und Archive feiern ein Fest 
Warum?
von ULRICH JOHANNES SCHNEIDER
ULRICH
JOHANNES
SCHNEIDER
